
1. Eine Anwohnerin hat mitgeteilt, dass BMW-Werkmitarbeiter, während ihrer Pausen oder nach 

Arbeitsende ihren Müll entlang der Straße bzw. vor ihrem Haus liegen lassen, wodurch die 

Riesenfeldstraße verschmutzt wird. 

2. Die Ersatzbushaltestelle in der Keferloherstraße erhöht den Busverkehr und blockiert 

Parkmöglichkeiten für die Anwohner. 

3. Wie sind die Baustellen mit dem Masterplan Werk München verbunden? 

4. Wie hoch ist das abgebrochene Parkhaus gewesen? Wie hoch ist das neue 

Verwaltungsgebäude für Schulungszwecke? 

5. Fassadengestaltung Nordgebäude neue Montage und Hochregallager ist von Norden her 

(Lüneburgerstraße) nicht nur kein schöner Anblick, auch wird der Blick auf den Olympiaturm 

sowie den BMW Vierzylinder eingeschränkt. Baurechtlich ist der Neubau zwar in Ordnung. Es 

wird aber angeregt die Fassadengestaltung für die Anwohner aber auch für das allgemeine 

Wahrnehmung ansprechender zu gestalten. Eine Begrünung ist zu forcieren. 

6. Aussage eines Anwohners auf Basis der Veröffentlichung des RKU, dass mit Schadstoffen 

belastetes Füllmaterial für das neue Fundament des Karosseriebaus benutzt wird. 



 

Das auf der Baustelle eingebaute Verfüllmaterial unterliegt einer fortlaufenden Beprobung, Analyse und 

Freigabe durch einen unabhängigen Sachverständigen. Die eingebauten Qualitäten entsprechen den 

gesetzlich zulässigen Richtwerten. Material, dass diese Richtwerte nicht erfüllt wird ordnungsgemäß 

entsorgt. Die Dokumentation der baubegleitenden Analyse wurde dem RKU bereits zur Verfügung  

gestellt.  

 

7. Warum bauen wir den neuen Karosseriebau nicht nach unten, sondern gehen in die Höhe? Eine 

Verschattung wird zu einer weiteren Belastung für die Anwohner. Weiter wird das neue 

Gebäude näher an der Riesenfeldstraße gebaut als das vorherige Gebäude. 

 

8. Arbeitszeiten auf der Baustelle Karosseriebau. In der Zeitung sowie in der Ankündigung steht, 

dass die Arbeiten ab 8.00 Uhr beginnen, es wird jedoch ab 7.00 Uhr gearbeitet. 

9. Hausnummer 36-42 haben keine Einladung zur Infoveranstaltung bekommen (das ist kein 

Zufall)  

10. Kontaktaufnahme der Anwohner werden ignoriert, man wird nicht ernst genommen  

11. Die Staubbelastung an der Baustelle Karosseriebau ist zu groß! Warum wird der Staub nicht mit 

Wasser gebunden? Können die Brecher nicht weiter innerhalb des Baufeldes stehen? 



12. Aussage eines Anwohners ist, dass BMW alle Maßnahmen selbst prüfen muss und nicht erst 

auf Schreiben bzw. Meldungen aus der Nachbarschaft reagiert. 

Baustelle,

 

13. Aussage eines Anwohners, dass es aktuell keine Staubminderungsmaßnahmen an der 

Baustelle Parkhaus Riesenfeldstraße gibt. 

 

14. Wie lange dauert die Baustelle Parkhaus Riesenfeldstraße noch? Geht es zeitlich nicht 

effizienter? 

 

 

15. Gibt es eine Entschädigung der Anwohner in Form von bspw. Fensterputzen, einer Autowäsche 

oder Bezahlung eines Luftfilters. 

 info.werk-muenchen@bmw.de 

 

16.  Wo parken die Personen, die zukünftig in dem Verwaltungsgebäude für Schulungszwecke 

arbeiten oder als Schulungsteilnehmer vor Ort sein werden? Können diese eine MVV-Karte 

bekommen, sodass sie nicht mit dem Auto anreisen? 

 

 

17. Wie wird die Riesenfeldstraße am Ende der Baumaßnahmen wieder hergestellt sollten Schäden 

entstehen? 

mailto:info.werk-muenchen@bmw.de

